
en Kohlekraftwerk

nwohnerantrag der Bürgerinitiative und Bitte der Bezirksregierung um Stellungnahme der Stadt:

rhema Kraftwerk landet im Rat

Mehr als 150 Interessierte nahmen an der Versammlung der Bürgerinitiative Kontra-Kohle-Kraftwerk in der Stadt-Insel teil.
informierten sich nur über die Ziele der Bewegung, die meisten stimmten als Mitglieder über die weitere Arbeit ab. (Bild:~

Bürgerinfo am 2. Mai
derzeit im Technische
Rathaus ausliegen, une
die Möglichkeit zu Ein
wänden.

• Adressat ist die Bezirk
regierung Arnsberg. \!I
nicht selbst formulien
möchte, kann eine Vo
ge der BI nutzen.

• Der Text ist laut Thor
Matthee in Vorbereitl
und bald wie weitere
fos im Netz: www.kor
kohle-kraftwerk.de

• Über ihre Argumente, ih­
re Arbeit und Ziele infor­
miert die Bürgerinitiative
Kontra -Kohle-Kraftwerk
bei einer Veranstaltung
am Mittwoch, 2. Mai, im
Hansesaal.

"Eingeladen sind alle Lü­
nerinnen und Lüner. Be­
ginn ist um 19.30 Uhr.

• Die Bürgerinitiative erin­
nert außerdem an die
Antragsunterlagen für
das Trianel-Kraftwerk, die

richten, Einflussnahme auf
Unternehmen mit Beteili­
gung der Stadt Lünen und die
Aufstellung/Änderung .von
Bauleitplänen genannt. Auch
gegen die Ansiedlung weiter­
er Kohlekraftwerke richtet
sich der Antrag und plädiert
für die Reduzierung von C02
und für alternative Konzepte
zur Stromer zeugung.

Unterschreiben dürfen laut
NRW-Gemeindeordnung
Einwohnerinnen und Ein­
wohner ab 14]ahre. Erste Ge­
legenheit ist am morgigen
Samstag: von 9.30 bis 14 Uhr
am Stand der Bürgerinitiative
in der Fußgängerzone.

seI als Vorsitzender der Bür­
gerinitiative Kontra-Kohle­
Kraftwerk bestätigt wurde,
stellte den über 150 Gästen
den Einwohnernantrag vor.
Mit ihrer Unterschrift fordern
Lünerinnen und Lüner: "Der
Rat der Stadt Lünen soll darü­
ber beraten und entscheiden,
mit welchen Mitteln kommu­
naler Handlungsmäglichkei­
ten der Bau eines von der Tria­
nel-Gruppe geplqnten Kohle­
kraftwerkes am Lüner
Stummhafen verhindert wer­
den kann." Als Beispiele wer­
den Nichtverkauf kommuna­
ler Grundstücke, Klageverfah­
ren vor den Verwaltungsge-

l1en. Die Bürgerinitiative
ntra-Kohle-Kraftwerk
nmelt ab sofort Unter­
lriften für ihren Einwoh­
rantrag. Obwohl nur
lOO Stimmen dafür benö­
;t werden, sollen bis Ende
Igust 10 000 zusammen­
mmen, um das Thema im
t behandeln zu lassen.
)rt steht das umstrittene
ojekt auch Mitte Juni
hon auf dem Plan.

n Jutta Wieloch

ie Ratsmitglieder sollen sich
1 dem Zeitpunkt mit der
:ellungnahme Lünens zu
em geplanten Steinkohle­
raftwerkim Stumm hafen be­
:häftigen, erklärte Stadt­
ressesprecher Reinhold Ur­
er gestern auf Anfrage. Die
:adt sei damit am Verfahren
er Bezirksregierung beteiligt.
rnsberg entscheidet über
en Antrag des Betreibers
rianel, der zurzeit im Rat­
aus ausliegt (wir berichte­
n). Dabei geht es laut Urner
)r allem um" umweltschutz­
:levante Fragen, und die sind
~hr schwierig zu behan­
eIn". Deshalb habe die Stadt
erade eine Fristverlängerung
leantragt.
Die Stellungnahme werde

m Fachbereich Planen, Bau­
on,Umwelt und Verkehr VOI­

Jereitet und zunächst im
:tadtentwicklungsa usschuss
leraten.Dieses Gremium hat­
ebereits im Februar die Än­
erung des Flächennutzungs­
lans im Bereich Stummha­
~n beschlossen, so Urner.
Dort ist jetzt ein Industrie ge­
iet, das auch ein Kraftwerk
ulässt." Ob diese Enlschei·
lung feststeht oder noch im
~at zur Abstimmung steht,
onnte er gestern nicht sagen.
Thomas Matthee, der auf

er Mitgliederversammlung
m Mittwoch in der Stadt-ln-


